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 Inhalt: 

 
Sehr geehrte GSIW Mitglieder, Leser & Abonnenten des GSIW Newsletters. Hier Nummer 91 unseres GSIW NLs, der 
Sie über die jüngsten Vorkommnisse informiert, an welchen GSIW in der einen oder anderen Form Anteil nahm und 
nimmt. Gerne nehmen wir Ihre Rückmeldungen, Anregungen Kritik entgegen. Auch Leserbriefe und Kommentare 
veröffentlichen wir hier gerne, behalten uns aber allenfalls Kürzungen & die grundsätzliche Entscheidung über eine 
Veröffentlichung vor. Wenn Sie sich auf dem Gebiet: SCHWEIZ/ISLAM – MUSLIME/SCHWEIZER intensiver engagie-
ren wollen – beteiligen Sie sich doch im GSIW – FORUM oder werden gleich aktives GSIW Mitglied. Warum nicht? 

 
 

POLITIK & RELIGION 
 

 
Moschee in Embrach wird zur Salafisten-Szene 
Die Moschee in Embrach wird immer mehr zum 
Treffpunkt für radikal-islamische Organisationen. 
Dies zur Besorgnis von Experten und Politiker. 
 
KOMMENTAR: Der Verein Al-Furqan trat mit einer 
freundlichen Einladung an die Nachbarn heran und 
einer ähnlich lautenden Presseerklärung an die 
Medien. 
Vielleicht sollten und bestimmt wollten auch noch 
Aussagen in Bezug auf die Steinigung überdacht 
und korrigiert werden:  
"Distanzieren Sie sich von Steinigungen?  
Nein. Wie soll ich mich auch von etwas distanzie-
ren, das im Koran steht? " 
Quelle:  
Vielmehr ist theologisch RICHTIG, dass die Steini-
gung in der BIBEL erwähnt ist und NICHT im Koran. 
 
Moslem-Verein «el-Furkan»: friedlich oder radi-
kal-islamisch?  
Moslem-Verein «El Furkan»: Opfer einer Namens-
gleichheit?   
In Deutschland macht der Verein «El Furkan» als 
radikal-islamistische Vereinigung von sich reden. 
Der gleichnamige Verein in Embrach soll mit der 

deutschen Organisation aber nichts zu tun haben. 
In der Gemeinde Embrach ist Erleichterung einge-
kehrt. Nach einer Aussprache am runden Tisch sei 
man zum Schluss gekommen, dass der Verein «El 
Furkan» nicht gefährlich sei, sagt Gemeindepräsi-
dent Erhard Büchi (FDP) auf Anfrage von Radio SRF. 
«Die Leute im Verein distanzieren sich ganz klar von 
der gleichnamigen Organisation in Deutschland», 
sagt Büchi. Sie seien beruflich und sprachlich inte-
griert. Er sei überzeugt, dass sie friedliche Absichten 
hegten.» 
 
«Die Gemeinde ist total naiv!» 
Embrach fürchtet sich vor den Islamisten von el-
Furkan. Sogar vielen Muslimen sind sie zu radikal.  
Kommentar: Interessant die beliebtesten Kommen-
tare. 
 
Schweizer Politiker fordern Maßnahmen gegen 
Dschihad-Reisende 
Schweizer Politiker fordern Maßnahmen gegen die 
Ausreise junger Muslime, die sich einer der kämp-
fenden Parteien im Nahen Osten anschließen 
wollen. "Wenn die Eltern den Verdacht haben, dass 
ihr Kind in den Dschihad ziehen will, sollen sie dies 
den Behörden melden können", so CVP-
Nationalrätin Glanzmann.  
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http://www.iphpbb.com/board/fs-43715060nx17898.html
http://www.gsiw.ch/Mitglied.htm
http://www.20min.ch/schweiz/news/story/23180688
http://www.gsiw.ch/Einladung_Nachbarn_Furqan.pdf
http://www.gsiw.ch/Stellungnahme_Furqan.pdf
http://www.gsiw.ch/Stellungnahme_Furqan.pdf
http://www.20min.ch/schweiz/news/story/11467137?redirect=mobi&nocache=0.07945449417456985
http://www.srf.ch/news/regional/zuerich-schaffhausen/moslem-verein-el-furkan-friedlich-oder-radikal-islamisch
http://www.srf.ch/news/regional/zuerich-schaffhausen/moslem-verein-el-furkan-friedlich-oder-radikal-islamisch
http://www.srf.ch/news/regional/zuerich-schaffhausen/moslem-verein-el-furkan-friedlich-oder-radikal-islamisch
http://www.srf.ch/news/regional/zuerich-schaffhausen/moslem-verein-el-furkan-friedlich-oder-radikal-islamisch
http://www.blick.ch/news/schweiz/zuerich/experte-hamed-abdel-sam-ad-warnt-vor-den-embracher-islamisten-die-gemeinde-ist-total-naiv-id2981322.html
http://www.allgaeuhit.de/index.php?content=worldnews&storyid=1405148294470
http://www.allgaeuhit.de/index.php?content=worldnews&storyid=1405148294470
http://www.gsiw.ch/newsletterarchiv.htm
http://www.iphpbb.com/board/index.php?nxu=43715060nx17898&sid=96bdcd92c64acc6b53f7502ff5e4c14d
http://www.gsiw.ch/
mailto:m.hanel@gmail.com
http://www.islamheute.ch/
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Das Urteil ist ein Unglück 
Hilft das Burka-Verbot des Europäischen Gerichts-
hofs für Menschenrechte unterdrückten Frauen? 
Nein, es befördert eher Ressentiments, meint He-
ribert Prantl in seinem Kommentar. 
KOMMENTAR: Dieses Urteil IST ein UNGLÜCK in 
Hinblick auf die lang gehegte Rechtssicherheit, die 
Schritt für Schritt den Bach, den Strom des Leichte-
ren, der Beliebigkeit hinunter geht. 
 
Burkaverbot: Grundrechtsschutz auf Proportiona-
litäts-Fläschchen gezogen 
 
EGMR bestätigt Burkaverbot 
Was braucht es für ein demokratisches Zusam-
menleben? 
 
Burkaverbot ist legal Tele M1 
 
Historisches Urteil: Burka-Verbot ist rechtens 
Strassburg erklärt Burka-Verbot in Frankreich für 
rechtens 
Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte 
hat das Burka-Verbot in Frankreich für rechtens 
erklärt. Das Verbot der Vollverschleierung in der 
Öffentlichkeit stelle keine Verletzung der Grund-
rechte dar, urteilten die Richter am Dienstag in 
Strassburg. 
 
Initiative für Schweizer Burkaverbot steht 
Die Verfechter eines nationalen Burkaverbots sind 
«hocherfreut» über den Entscheid aus Strassburg. 
Laut Experten ist allerdings nicht sicher, dass der 
Menschenrechtsgerichtshof auch ein Schweizer 
Verbot akzeptiert. 
KOMMENTAR:  
Eigentlich dürfte auch diese Initiative KEINEN 
Erfolg haben. Die jüngsten Entwicklungen, inkl. 
Minarettbauverbot allerdings lassen diese Ein-
schätzung auf schwachen Beinen stehen. 
 
Muslim-Inserat für Zuwanderungs-Initiative bleibt 
ohne Straffolgen 
Ein Inserat des Egerkinger Komitees im Vorfeld der 
Abstimmung über die SVP-Volksinitiative "gegen 
Masseneinwanderung" hat nicht gegen das Verbot 
der Rassendiskriminierung verstossen. Darum führ-
ten nun die Strafanzeigen von Privatpersonen auch 
zu keinem Strafverfahren. 
KOMMENTAR: 
Dieses Urteil war zu erwarten gewesen. DESHALB 
haben wir uns von Beginn an GEGEN diese Klage 
gestellt. 
 
Öffentlich-rechtliche Anerkennung des ISLAM 
Stellungnahme von Farhad AFSHAR 7/2014 
 
 
 

 
Keine Anerkennung für Religionsgemeinschaften    
Luzerner Kantonsrat winkt ab 
Der Luzerner Kantonsrat hat sich gegen die Ausar-
beitung eines Gesetzes über die Anerkennung 
weiterer Religionsgemeinschaften ausgesprochen. 
 
Schweiz: Kantonsregierung unterstützt Islam-
Bildungszentrum 
Siehe die GSIW Dokumentation zum Thema: 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 

Der FILM OMAR 
Publikumsrückmeldungen: 
Lieber Muhammad,habe mir den Film Omar ange-
schaut. 
Nun - geh ich mit Vorurteilen, mit vorgefertigter 
Meinung in den Film erleide ich Schiffbruch, hab ich 
die jüdische Brille auf ebenso, erwarte ich als Mus-
lim und als Freund der Palästinenser (oder 
Fatahanhänger) ebenso. Alle Klischees werden 
enttäuscht. Das gelange dem Regisseur. Beispiellos 
jedoch die Gewalt an sich mit aller der daraus resul-
tierenden Paranoia und dem Vermischen von 
Schuld und nicht Schuld wird undeutlich - und ge 
nau das macht den Film und die Idee aus. Schluss-
endlich lauf ich als Zionist, wie auch als extremer 
Islamist völlig enttäuscht aus dem Kino .. 
Liebe Grüsse Jürgen 

 
Perfider FILM:  
"Muhammad und Aisha", der  vorgibt, das Leben 
des Propheten Muhammads (saws) sachlich uns 
auf der  Basis islamischer Quellentexte, insbeson-
dere unter Beiziehung einiger  Ausschnitte aus der 
Sira (Prophetenvita) wiederzugeben. Tatsächlich   
geht es jedoch darum, den Propheten (saws) als 
pädophilen  Kinderschänder darzustellen.  
Link zur Filmankündigung in Deutschland:   
http://www.pro-deutschland-online.de/?p=1590#more-1590 
 

KOMMENTAR: Folgende, zu begrüßende Stellung-
nahme des IZRS in Bezug auf gerichtliches 
Vorgehen gegen die Filmveröffentlichung: 
Zitat: 
"Assalaamu 'Aleikum wr wb 
Bei der Sitzung haben wir die Thematik hinsichtlich 
der geplanten  Filmpremiere erörtert. Dabei stellte 
sich heraus, dass der Film  offenbar nur in einem 
kleinen geschlossenen Kreis gezeigt werden soll.   
Auch die Analyse der Urheberschaft hat ergeben, 
dass es sich um eine  marginale Randgruppe han-
delt, die offenbar schon seit längerem versucht 
mittels provokativen anti-Islam Filmchen die Auf-
merksamkeit  auf sich zu ziehen. 
Nun mit einer geschlossenen Filmvorführung dürfte 
ihnen das zuweilen nicht gelingen.  
 
 

http://www.sueddeutsche.de/politik/burka-verbot-das-urteil-ist-ein-unglueck-1.2025507
http://www.verfassungsblog.de/burkaverbot-grundrechtsschutz-auf-proportionalitaetsflaeschchen-gezogen/
http://www.verfassungsblog.de/burkaverbot-grundrechtsschutz-auf-proportionalitaetsflaeschchen-gezogen/
http://www.lto.de/recht/hintergruende/h/egmr-urteil-4383511-burkaverbot-frankreich/
http://www.telem1.ch/de/overlayplayer---0--0--0--T000380175.html
http://www.solothurnerzeitung.ch/ausland/historisches-urteil-burka-verbot-ist-rechtens-128136989
http://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Initiative-fuer-Schweizer-Burkaverbot-steht/story/30985922
http://www.landbote.ch/detail/article/muslim-inserat-fuer-zuwanderungs-initiative-bleibt-ohne-straffolgen/gnews/99278720/
http://www.landbote.ch/detail/article/muslim-inserat-fuer-zuwanderungs-initiative-bleibt-ohne-straffolgen/gnews/99278720/
http://www.gsiw.ch/Anerkennung_Afshar_2014.pdf
http://www.20min.ch/schweiz/zentralschweiz/story/Keine-Anerkennung-fuer-Religionsgemeinschaften-10007898
http://www.20min.ch/schweiz/zentralschweiz/story/Keine-Anerkennung-fuer-Religionsgemeinschaften-10007898
http://de.radiovaticana.va/news/2014/07/10/schweiz:_kantonsregierung_unterst%C3%BCtzt_islam-bildungszentrum/ted-812454
http://de.radiovaticana.va/news/2014/07/10/schweiz:_kantonsregierung_unterst%C3%BCtzt_islam-bildungszentrum/ted-812454
http://muslime.forumprofi.de/thema-anzeigen-imamenausbildung-in-der-schweiz-t81.html#500
http://www.pro-deutschland-online.de/?p=1590#more-1590
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Die Trailer auf Youtube werden offenbar 
nach erstatteter Meldung sofort durch Youtube 
entfernt. Wir konnten dadurch bereits den deut-
schen, in der letzten Mail verlinkten Trailer vom 
Netz entfernen lassen. 
Um dieser Kleinstgruppe den Wunsch einer breiten 
Rezeption zu erfüllen, weil sie derzeit über keinerlei 
breitenwirksame Verbreitungskanäle verfügt, weil 
der Film ohnehin nur geschlossen aufgeführt wird, 
haben wir entschieden, derzeit KEINE rechtlichen 
Schritte zu lancieren. Dies ändert sich aber schlag-
artig, sollte der Film massenhaft zugänglich ge-
macht werden. Unterdessen beobachten wir 
das Treiben der Gruppe und versuchen durch ge-
eignete Massnahmen wie Meldung bei Youtube 
und Facebook ihre Trailer zu torpedieren. 
 
Sollte das Thema erneut im oben genannten Sinne 
Relevanz erfahren, melde ich mich gerne wieder bei 
euch. 
Jazaakum Allahu Khayran Mit freundlichen Grüssen 
Avec mes meilleurs salutationsYours sincerely 
Qaasim Illi" 
Zitat Ende 

 
 Aufruf zur Gewalt gegen Schweizer Juden 
Auf Facebook-Seiten, die für eine Kundgebung in 
Zürich für Palästina werben, wird massiv gegen 
Juden gehetzt. Beim Schweizerischen Israelitischen 
Gemeindebund ist man besorgt. 
Hetze gegen Juden in der Schweiz (Tachles) 
Zürich 
Stellungnahme von NCBI von VIOZ und GSIW mit-
getragen 
STATEMENT 
Muslim- und Judenfeindlichkeit gemeinsam über-
winden: 
Muslime und Juden setzen sich gemeinsam für 
Frieden im Nahen Osten und für Respekt in der 
Schweiz ein. 
In der Schweiz treffen sich im Rahmen des Pro-
gramms „Respect“ seit drei Jahren Hunderte von 
muslimischen und jüdischen Menschen, um gegen-
seitig Vorurteile ab- und Brücken aufzubauen. 
Wenn jedoch Spannungen hochkommen und die 
Gewalt in Israel/Palästina die Schlagzeilen be-
herrscht, braucht es nur wenige extreme Stimmen, 
um auch das Zusammenleben hier zu vergiften. Das 
ist leider Mitte Juli 2014 in Zusammenhang mit 
einer Demonstration in Zürich im Internet passiert - 
darüber wurde in den Medien breit berichtet. 
Am wichtigsten ist: Wir plädieren für einen gerech-
ten und sicheren Frieden für die palästinensischen 
und israelischen Gemeinschaften. Es stehen weder 
jüdische Extremisten exemplarisch für das Juden-
tum, noch muslimische Extremisten für den Islam. 
Der Krieg und die Gewalt müssen gestoppt werden 
und faire Lösungen sollen mit Hilfe der internatio-
nalen Gemeinschaft verbindlich umgesetzt werden.  

 
Wir begrüssen friedliche Bemühungen dafür in der 
Schweiz und anderswo.  
Und hier in der Schweiz: Die vernünftigen Köpfe der 
muslimischen sowie der jüdischen Gemeinschaften 
müssen sich zu Wort melden und sich klar von Ge-
walt und Hetze distanzieren. Wer sein Entsetzen 
zum Ausdruck bringen will, sollte vermeiden, dis-
kriminierende oder gewaltstiftende Wörter zu 
verwenden. Sowohl Muslim- als auch Judenfeind-
lichkeit sind leider verbreitet - auch hier in der 
Schweiz - und diese beiden Formen von Hass müs-
sen überwunden werden. Sie gefährden das 
Zusammenleben und erschweren die Friedensbe-
mühungen. Man darf und sollte sachliche Kritik 
gegenüber den Entscheidungstragenden beider 
Seiten anbringen, jedoch dürfen Drohungen oder 
Angriffe auf unsere Mitmenschen in der Schweiz 
keinen Platz haben und können überhaupt nicht 
geduldet werden. 
Als Muslime und Juden, als Musliminnen und Jüdin-
nen in der Schweiz nehmen wir Stellung für Frieden, 
Sicherheit und Gerechtigkeit sowie gegen Gewalt, 
Drohungen und Hetze. 
Namen der Unterstützenden 
Imam Sakib Halilovic (Bosnische Moschee Schlie-
ren), Rabbiner Jehoschua Ahrens (ICZ) 
Mexhit Ademi, Ron Halbright, M.M. Hanel (GSIW), 
Albert Herz, Ramazan Özgü,                  
Kontakt: Ron Halbright 076 490 10 50 

http://www.20min.ch/schweiz/news/story/Aufruf-zur-Gewalt-gegen-Schweizer-Juden-30093423
http://tachles.ch/news/hetze-gegen-juden-in-der-schweiz


GESELLSCHAFT SCHWEIZ – ISLAMISCHE WELT 
SOCIÉTÉ SUISSE – MONDE ISLAMIQUE  •  SOCIETÀ SVIZZERA – MONDO ISLAMICO 

Seite 4 von 5 
  

 
 
SWISS MUSLIM EVENTS 
 
ISLAM.ch Veranstaltungskalender 
 
 

ISLAM & die MEDIEN 
 
 

RADIO UAHID – geht auf Sendung 
 
Rekurs wegen abgelehntem Chindgsi 
Der islamische Verein Al Huda will das Nein des 
Volksschulamtes wegen des geplanten Kindergartens 
in Volketswil nicht akzeptieren. Er hat beim Regie-
rungsrat Rekurs eingereicht.  

 
Niqab und Burka in der Schweiz  
Der Islamische Zentralrat Schweiz (IZRS) reagierte am 
Dienstag umgehend auf den Entscheid der Strassbur-
ger Richter.  
Der Entscheid der Strassburger Richter zum französi-
schen Burka-Verbot gibt auch in der Schweiz zu reden. 
Denn neben Frankreich und Belgien hat bisher nur ein 
Schweizer Kanton einem Verhüllungsverbot zuge-
stimmt. 
(Siehe auch die Beiträge unter der Rubrik "POLITIK") 

 
Falsche Versprechungen sind das Problem 
Im idyllischen Frauenbad beim Eglisee kommt es auch 
zu Konflikten: Vergangenes Pfingstwochenende hatten 
Musliminnen den Bademeister dazu aufgefordert, das 
Bad zu verlassen. Nun bezieht das Sportamt Stellung. 

 
Judenhass im Namen ALLAHs 
EXTREMISMUS ⋅ Junge Schweizer Muslime fallen 
vermehrt durch antisemitische Hetze auf. Woran 
liegt das? Und was kann man dagegen tun? 
KOMMENTAR: 
«Trennschärfe» zwischen «erlaubter Kritik an Israels 
militärischem Eingreifen in Gaza und antisemitischen 
Äußerungen einzuhalten».   
Erlaubter Hinweis von A. MAZYEK 
"Wer ist denn die Besatzungsmacht? Wer verfügt 
über die fünftstärkste Armee der Welt? Wer baut 
völkerrechtswidrig neue Siedlungen und verhindert 
damit faktisch den Friedensprozess?"  
Berechtigte Fragen von D. VISCHER 
 
 

In EIGENER SACHE 
 

Ein Grabfeld für Muslime? – Eine neue Broschüre der 
GMS - MEDIENMITTEILUNG 
Zürich, 22. Juli 2014 - Seit 1874 ist das Führen der 
Friedhöfe Aufgabe der politischen Gemeinden. Im 
Zeitalter des gesellschaftlichen Pluralismus und der 
Individualisierung auch im Friedhofs- und Bestat-
tungswesen geht es heute darum, dass auch die 
muslimischen Bürger und Einwohnerinnen Platz fin 

 
 
den auf den kommunalen Friedhöfen. Die GMS Ge-
sellschaft Minderheiten in der Schweiz möchte mit 
ihrer neuen Broschüre dazu einen Beitrag leisten. 
In einer Gesellschaft, die aus verschiedenen Kulturen 
und Religionen besteht, ist die Achtung von Bestat-
tungsarten und –ritualen der anderen Religionen 
eine Notwendigkeit. Ihnen Raum zu geben, ist grund-
legend für ein friedliches Zusammenleben. Es ist auch 
eine Voraussetzung für den Dialog zwischen den Kul-
turen, Weltanschauungen und Religionen. 
Die GMS Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz 
befasst sich aus dieser Überzeugung heraus seit Jah-
ren mit der Frage von Grabfeldern für Muslime auf 
öffentlichen Friedhöfen. Sie hat zu diesem Thema eine 
Informationsbroschüre verfasst. Die neue Broschüre 
liefert Fakten, Argumente und Ansichten, legt aber 
auch die rechtlichen Grundlagen dar. Es zeigt sich, 
dass für muslimische Grabfelder nur bescheidene 
Besonderheiten zu berücksichtigen sind, denen in 
heutigen Friedhöfen mit ihren vielfältigen Gräberar-
ten ohne besonderen Aufwand Rechnung 
getragen werden kann. 
Die neue Broschüre “Ein Grabfeld für Muslime?“ wird 
dieser Tage an alle deutschsprachigen Gemeinden der 
Schweiz verschickt. Sie kann kostenlos beim Sekretari-
at der GMS bestellt werden. Eine elektronische 
Version der Broschüre steht auf der GMS Website zur 
Verfügung. 
 
Shawwāl-Mond 1435 

 Sonntag, 27. Juli 2014, 20:30  
Der geozentrische Neumond des Monats Šawwāl 
ereignete sich kurz nach Mitternacht am Sonntag, 
dem 27. Juli 2014 um 0:42 Uhr MESZ. Zu diesem Zeit-
punkt ging der Mond an der Sonne vorbei und 
konnte nicht gesehen werden. 
Meldungen an diesem Tag aus Saudi-Arabien sind 
aus astronomisch-wissenschaftlicher Perspektive 
zurückzuweisen und als falsch anzusehen. Lesen Sie 
dazu unsere Stellungnahme zum Beginn des Monats 
Šawwāl. 
Am Sonntagabend erfolgte eine Sichtungsmeldung 
aus Südafrika. Eine islamische Organisation aus Jo-
hannesburg meldete eine Sichtung des Hilâl. 
Berichten der unabhängigen Mondsichtungskomitees 
zufolge war der Himmel unbewölkt, aber keines der 
Mondsichtungskomitees konnte den Hilâl sehen. 
Ebenso ergab eine Auswertung der angeblichen Sich-
tungszeit, dass die Beobachter nicht die Mondsichel 
gesehen haben können. Diese Sichtungsmeldung ist 
demnach mit größter Vorsicht zu betrachten und als 
unbestätigt und möglicherweise falsch einzuordnen. 
In der Nacht erfolgte eine weitere Sichtungsmeldung 
aus Chile. 
Vorbehaltlich der Bestätigung dieser Meldungen 
haben diese Sichtungsmeldungen unter Anwendung 
des Prinzips der “Lokalen Sichtung” keine Relevanz 
für Europa. Unter Anwendung des Prinzips der „Glo 

http://swissmuslimevents.com/events/
http://www.islam.ch/
https://www.facebook.com/radiouahid
http://www.20min.ch/schweiz/zuerich/story/Rekurs-wegen-abgelehntem-Chindgsi-10806168
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=http://www.nzz.ch/schweiz/burkaverbot-1.18335113&ct=ga&cd=CAEYASoTMjI3OTA0MDk1MzcyODgyMDc3MDIZNjIyY2E3NmUxYTM4OTNlODpjaDpkZTpDSA&usg=AFQjCNFoorU10uzZ_XMqBCal5Ii8YZ5-Yw
http://www.tageswoche.ch/de/2014_28/basel/663398/falsche-versprechungen-sind-das-problem.htm
http://www.luzernerzeitung.ch/nachrichten/schweiz/abo/Judenhass-im-Namen-Allahs;art9641,401375
http://www.gms-minderheiten.ch/
http://www.mondsichtung.de/shawwal-mond-1435/
http://www.mondsichtung.de/shawwal-mond-1435/
http://www.mondsichtung.de/shawwal-mond-1435/wann-ist-idu-l-fitr-ramazan-bayrami-1435-n-h/
http://www.mondsichtung.de/shawwal-mond-1435/wann-ist-idu-l-fitr-ramazan-bayrami-1435-n-h/
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balen Sichtung“ ist ebenfalls eine absolute Sicherstel-
lung der Authentizität dieser Meldungen notwendig. 
Weitere Sichtungsmeldungen liegen bisher nicht vor. 
Quellen: ICOP, Moonsighting.com 
 
HIER die NICHT-SICHTUNGSMELDUNGEN 
 
AUFRUF von: nada.sayedahmedatieg@uzh.ch  
Sehr geehrte Damen und Herren Die Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät der Universität Zürich plant ein Projekt, 
in dessen Rahmen der Einfluss von Religion und Kultur auf 
soziales Entscheidungsverhalten untersucht werden soll. Um 
das Verhältnis von Religion und Kultur auf das Verhalten in 
Gruppen besser zu verstehen, planen wir eine Studie mit 
muslimischen Immigranten in Zürich. Um diese Studie 
durchführen zu können, benötigen wir bis zu 500 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen. Das Alter der Teilnehmer spielt 
keine Rolle, sie müssten nur volljährig sein, und wir planen 
die Studie mit weiblichen und mit männlichen Teilnehmern. 
Wir sind derzeit auf der Suche nach Organisationen, die uns 
helfen können Kontakte zu Immigranten herzustellen. Ich 
wollte Sie fragen, ob Sie im Rahmen Ihrer Organisation, uns 
weiterhelfen können, da Sie als Zürcher Lehrhaus sicher sehr 
gut vernetzt sind. Was unsere Studie von den meisten ande-
ren Studien unterscheidet, ist die methodische 
Herangehensweise. Wir untersuchen Verhalten indem wir 
bestimmte Gruppen in unser Computerlabor einladen, in 
welchem die Teilnehmer dann ganz anonym bestimmte 
soziale Entscheidungen am Computer treffen. Wir teilen die 
Teilnehmer in Gruppen ein, die dann eine Art unterhaltsa-
mes Entscheidungs- und Verhaltensspiel miteinander 
spielen. Eine solche Teilnahme dauert zwischen einer und 
drei Stunden, die Termine können flexibel gewählt werden 
und die Teilnahme wird gut entlohnt. Für die Teilnahme 
erhalten alle Teilnehmer 30 Franken. Je nachdem, wie sich 
der einzelne Teilnehmer und die anderen Teilnehmer in den 
spielerischen, anonymen Situationen verhalten, können pro 
Teilnehmer zwischen 0 und 120 Franken in einer zweistün-
digen Studie zusätzlich verdient werden. Dies hängt vom 
Verhalten der einzelnen Teilnehmer ab – wie auch ein wenig 
vom Zufall. Unser Labor befindet sich keine zehn Minuten 
vom Hauptbahnhof Zürich entfernt. Wir haben sehr viel 
Erfahrung mit Forschung im Bereich Kultur und sozialem 
Verhalten und haben bereits Studien in verschiedenen Län-
dern in Europa, Asien, Afrika und Südamerika durchgeführt. 
In Zürich selber arbeiten wir mit Teilnehmern aus den ver-
schiedensten Gruppen. In unseren aktuellen Studien 
arbeiten wir zum Beispiel mit Kindergartenkindern, Schul-
kindern, Ärzten, Manager, und Bankangestellten zusammen. 
Bisher haben alle Teilnehmer die Teilnahme als sehr unter-
haltsam empfunden und sind jederzeit gerne wieder 
gekommen, um an einer Studie teilzunehmen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn Sie mir die Gelegenheit geben, mich 
persönlich vorzustellen und die Studie mit Ihnen zu bespre-
chen und zu besprechen, ob Sie eventuell Ideen und 
Vorschläge haben, wie wir am besten Teilnehmer für diese 
Studie anwerben können. Sie können mich unter den unten 
aufgeführten Kontaktdaten erreichen. Mit freundlichem 
Gruss, Nada Sayed Ahmed Nada Sayed Ahmed Assistentin 
Institut für Volkswirtschaft Universität Zürich Blümli-
salpstrasse 10 8006 Zürich Telefon: 044 634 36 99  

 
 

GSIW "Nahestehende" schreiben 
 

 
Judenhass schadet auch Palästinensern 
Antisemitismus ist unerträglich. Aber es gibt berech-
tigte Kritik am israelischen Vorgehen, findet Daniel 
Vischer, Präsident der Gesellschaft Schweiz-Palästina. 

 
MONDSICHTUNG 2014/1435 
ENTSCHEIDUNGSKRITERIEN für die 
BESTIMMUNG des DATUMS ISLAMISCHER FEIERTAGE in EUROPA – 
Informationen zum Datum des Ramadanbeginn und des EID ul 
FITR. 
 
Ein Buch von Hamed Abdel-Samad: „Der islamische Faschismus“ 
Eine Karikatur des Islam 
 

as-salaamu alaikum, Der Gesandte sallal-laahu 'alaihi wa sallam 
sagte: لا لم من أ عاهدا، ظ صه، أو م ق ت فه أو ان ل وق ك ته، ف نه أخذ أو طاق  م
ئا ي ش ير  غ يب ب فس، ط ا ن أن يجه ف وم حج يامة ي ق و رواه  (ال  (داود أب
Wer einem Vertragsverbündeten (Nichtmuslim im islamischen 
Land) Unrecht antut, ihn diskriminiert, ihm etwas auferlegt, was er 
nicht vermag oder ihm etwas ohne seine freiwillige Zustimmung 
wegnimmt, gegen diesen werde ich der Ankläger am Tage der 
Auferstehung sein. (überliefert von Abu-daawuud) 

 
Soeben habe ich die Petition  

"Helfen wir den Christen im Irak!"  
an die UNO und an die Arabische Liga unterzeichnet. 
Das Thema erscheint mir trotz unserer tiefen Trauer 
um Syrien und Gaza sehr wichtig, da die Vertreibung 
der irakischen Christen durch die terroristische ISIS 
gegen den Islam ist, gegen das Gewohnheitsrecht, 
gegen das internationale Recht, gegen die Mensch-
lichkeit, einfach ein großes Unrecht gegen alles ist.  
Da wir Doppelmoral verurteilen und für unseren Diin 
eintreten, müssen wir in diesem Moment ein Zeichen 
für die Gerechtigkeit im Namen des Islam setzen und 
laut sagen, dass wir dies bedingungslos verurteilen 
und alles unterstützen, damit diese Menschen zu 
ihrem Recht kommen. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn alle diese Petition 
unterstützen. Link zur Petition:  
http://www.citizengo.org/de/9808-retten-wir-die-
christen-im-irak?tc=ty&tcid=5559876 
 
Ich wünsche euch alles Gute zum 'Iid! ALLAAH möge 
euer Fasten und eure Spenden annehmen. 
wa 'alaikum-salaam 
Amir Zaidan 
 
Mit besten Grüßen und Wünschen für eine gemein-
same bessere Zukunft – und bedenket:  
 
"In der Liebe NUR finden die Individuen in ihrer 
Getrenntheit zur EINHEIT!" 

M.HANEL – VP GSIW 

  
 ISLAM HEUTE 
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